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Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Rausgehen. Stadtluft schnuppern. Käffchen trinken.
Nach den Einschränkungen hält das Leben wieder Einzug in Homburg.

Endlich
WIEDER IN HOMBURG GENIESSEN.
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30 Jahre Homburger Brauhaus

Eigentlich sollte am 4.April das 30jährige Jubiläum im Homburger 
Brauhaus in Form einer großen Geburtstagsparty zünftig gefeiert wer-
den. Doch Corona und all die damit verbundenen Auflagen machten es 
bisher nicht möglich, das stolze Jubiläum in entsprechender Form zu 
begehen. Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben!

Marzena Wierz und Birgit Wessely sind erst einmal froh, dass der Be-
trieb wenigstens unter den aktuellen Hygienemaßnahmen wieder an-
laufen konnte. Beide sind sich sicher: „Das 30jährige Jubiläum wird 
nachgefeiert!“ Trotz allem ist es so ein Jubiläum wert, dass man sich 
über 30 lange und erfolgreiche Jahre rückbesinnt. 

Am Anfang war das Homburger Saarpfalz-Center.
Und dann war da noch die Idee von Karl-Heinz Wierz, eine Gaststätte 
mit eigener Bierproduktion zu eröffnen. So entstand das Homburger 
Brauhaus Anno 1990. Diese Erfolgsgeschichte erfährt nun, im Jahre 

2020, mit dem 30jährigen Jubiläum ihren vorläufigen Höhepunkt. Der 
Zuspruch der Gäste – nicht nur aus Homburg – die nun schon seit vie-
len Jahren das Homburger Brauhaus besuchen, sind Bestätigung für 
die konsequente Umsetzung eines klaren Konzeptes zur Betreibung 
einer Gasthausbrauerei. Der allseits sehr beliebte Gründer Karl-Heinz 
Wierz ist leider allzu früh verstorben und doch hat dank des unermüd-
lichen Engagements von Marzena Wierz, Birgit Wessely und dem 
übrigen Team das Homburger Brauhaus nichts von seiner Attraktivität 
verloren. Das Lokal strahlt durch seine Einrichtung, Ausstattung und 
Dekoration genau diese urgemütliche Atmosphäre aus, in der sich die 
Gäste immer wieder wohlfühlen. 

Besonderer Dank gilt den langjährigen Mitarbeitern,
die maßgeblichen Anteil am Erfolg haben.
Vom ersten Tag an ist es der Braumeister Dieter Semar, der für die 
hervorragende Qualität der hausgebrauten Biere verantwortlich ist. Die 
gleichbleibend gute Qualität der Speisen aus der Brauhausküche trägt 
ebenfalls viel zum guten Ruf des Hauses bei. Hier setzt man vor allen 
Dingen auf Frische und Top-Qualität. Froh ist man darüber, dass seit 
einigen Jahren endlich eine wunderschöne Terrasse gebaut werden 
konnte und man so bei schönem Wetter die Gäste auch im Freien be-

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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dienen darf. Die regelmäßigen Livemusikveranstaltungen erfreuen sich 
nach wie vor großer Beliebtheit und sind hervorragend besucht. Eben-
so der alljährlich stattfindende traditionelle Bockbieranstich. Diese Ver-
anstaltungen ziehen auch viele Besucher von außerhalb an und tragen 
zur Belebung der Homburger Innenstadt bei. Übrigens, von Anfang an 
brauchen die Gäste bei allen Musikveranstaltungen kein Eintrittsgeld 
zu zahlen!

Zum 30jährigen Jubiläum am 4.April wollte das Brauhaus seinem Pu-
blikum einen ganz besonderen musikalischen Leckerbissen bieten mit 
der Band „Die Nicos“. Doch, wie schon erwähnt, musste ja alles wegen 
Corona ausfallen. Marzena Wierz und Birgit Wessely möchten sich trotz 
der ausgefallen Jubiläumsveranstaltung bei ihren Gästen ganz herzlich 
bedanken für die langjährige Treue und die Verbundenheit zum Hom-
burger Brauhaus und freuen sich schon jetzt darauf, das Jubiläum in 
absehbarer Zeit mit ihrem Publikum munter feiern zu können! Aufgrund 
der neuesten, geminderten Corona-Auflagen kann man das Hombur-

ger Brauhaus jetzt wieder zum Essen oder auf ein hausgebrautes Bier 
besuchen. Ab sofort können sogar wieder bis zu 10 Personen aus ver-
schiedenen Haushalten an einem Tisch Platz nehmen. Als Alternative 
sind alle Gerichte und auch das Bier zum Mitnehmen erhältlich. Von 
Montag bis Freitag, jeweils von 17 bis 19 Uhr heißt es auch wieder 
„Happy Hour“ im Brauhaus. Dann kosten alle Biere 0,3 Liter nur 2,20 
Euro! Das Brauhaus Team freut sich auf Ihren Besuch, selbstverständ-
lich unter sorgfältiger Berücksichtigung der aktuellen Hygienemaßnah-
men. Übrigens, sonntags ist das Brauhaus geschlossen. Die Bagatelle 
gratuliert der Marzena, der Birgit und dem netten Team zum 30jährigen 
Jubiläum und freut sich auf eine weitere angenehme Zusammenarbeit 
in hoffentlich bald wieder „noch besseren“ Zeiten!

Das Caritas Kinderzentrum informiert
Seit mehr als 10 Wochen hat das Kinderzentrum auf
Grund der Corona Pandemie leider geschlossen.

Allerdings gibt es seit Montag, dem 11.05. jede Woche 100 „Wunder-
tüten“, die sowohl am Rathaus (Am Forum 5) von Montag bis Freitag 
jeweils 10-15 Uhr und am Kinderzentrum in Erbach (Charlottenburger 
Straße 32) Montag bis Mittwoch von 10-14 Uhr, kostenlos und kontakt-
los zur Verfügung gestellt werden. Diese werden jede Woche von den 
Mitarbeiterinnen des Kinder- und Jugendbüros (Sandra Schatzmann 
und Laura Becker), sowie von einer Mitarbeiterin des Kinderzentrums 
(Janine Brünner) und mit Unterstützung von Ehrenamtlichen und Prak-
tikanten gepackt. 
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Sie beinhalten unter anderem jede Woche ein neues Rezept, Bastel-
anleitungen inklusive Material, Inhalte zum Thema Wald und Natur, so-
wie auch ein kleines Geschenk. Die Kinder können des Weiteren jede 
Woche an einem Gewinnspiel teilnehmen, in dem sie ein Bild oder ein 
Video von den gebastelten oder gekochten Sachen an die Mitarbeiter 
senden. Unterstützt wird die Aktion auch von einigen lokalen Einzel-
händlern, wie der Bäckerei Reichhart, dem Eiscafé Ecker, dem Boulder 
Olymp in Bexbach, der IceLounge in Homburg und dem Kulturamt der 
Stadt Homburg. Wahrscheinlich wird das Kinderzentrum ab der zwei-
ten Juni Woche unter strengen hygienischen Auflagen mit einem an 
die Situation angepasstem Konzept wieder öffnen. Es ist angedacht, 
dass zeitlich begrenzt und nur nach Anmeldung, in Kleingruppen Lern-
förderung oder auch Hausaufgabenunterstützung stattfindet und auch 
ein freies Spiel oder Basteln ermöglicht wird. Caritas Kinderzentrum, 
Andreas Kreutzer / Janine Brünner, Charlottenburgerstraße 32, 66424 
Homburg, Telefonnummer: 06841 7030-327/-226

WirWunder.de: Gemeinsam helfen hilft. 
Die Spendenplattform der Kreissparkasse Saarpfalz
für Vereine und soziale Projekte.
Nie war Gutes tun wichtiger: Die Corona-Krise zählt zu den größeren 
Katastrophen der jüngeren Geschichte. Noch ist nicht abzusehen, 
welches Ausmaß sie annehmen wird, weder gesellschaftlich noch wirt-
schaftlich. Eins aber lässt sich jetzt schon feststellen: Zahlreiche Be-
troffene werden durch Corona in große persönliche Not gestürzt - auf 
der ganzen Welt ebenso wie gleich ums Eck, bei uns. Auch Vereine und 
soziale Projekte sind durch ausfallende Vereinsfeste, Kurse sowie Ver-
anstaltungen in finanzielle Schwierigkeiten geraten und auf Spenden 
angewiesen. Gemeinsam mit der größten deutschen Spendenplatt-
form betterplace.org haben die Sparkassen als Teil und Förderer der 

Gemeinschaft WirWunder.de gestartet. Mit dieser Spendenplattform 
wollen die Sparkassen Vereine und soziale Projekte unterstützen. An-
melden können sich alle gemeinnützigen Organisationen mit Projekten in 
Deutschland, die Corona-bezogene (Not-)Hilfe leisten oder durch die Co-
ronakrise zusätzliche finanzielle Herausforderungen stemmen müssen. 
Auf WirWunder.de kommen betroffene Vereine und Helfer zusammen. 
Ist ihr Verein oder soziales Projekt in Deutschland durch die Corona-Pan-
demie auf Spenden angewiesen? Dann registrieren Sie sich noch heute 
- schnell, einfach und online - auf der Spendenplattform „WirWunder.de“. 

Haus der Begegnung
öffnet wieder langsam seine Pforten.
Auf Grund der Pandemie wurde auch das „Haus der Begegnung“ am 
16. März 2020 geschlossen. Zu diesem Zeitpunkt konnte die Einrich-
tung nur bedingt arbeiten, jedoch wurde der bereits bestehende Ein-
kaufsdienst ausgebaut und die Senioren wurden weiterhin mit Lebens-
mittel versorgt. Da viele der Gäste allein wohnen, wurde kurzerhand 
eine Art „Telefonseelsorge“ eingerichtet, somit war das Haus der Be-
gegnung im ständigen Kontakt mit unseren Mitmenschen. Seit ca. zwei 
Wochen werden wieder die gewohnten Beratungsangebote gemacht, 
wie z. B. die Migrationsberatung oder Formularhilfe. Eine schrittwei-
se Öffnung unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Verordnung 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie steht jetzt ab dem 15. Juni an. 
Dazu wurde ein Raumnutzugsplan erstellt. Die Nutzung des Hauses 
durch einzelne Gruppen (wie Vereine, Dienstleister, Selbsthilfegruppen 
u.a.) ist auf den jeweilig zugewiesenen Raum beschränkt. Man freut 
sich jedoch sehr, dass das Haus wieder in Teilen geöffnet werden kann 
und die Bevölkerung an den angebotenen Projekten wieder teilnehmen 
kann. Im Übrigen freut man sich wieder auf alle Gäste!
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Klassischer Burger trifft
asiatische Küche 
Im Memory Burger verschmilzt das Beste aus zwei Welten 

Wer den neu eröffneten Burgerladen in der Untergasse zum ersten Mal 
betritt, merkt sofort: die ticken anders. Das moderne Interieur mit Holz-
tischen und dunklen Wänden, aufgelockert durch spielerische Holz- 
und Keramikelemente strahlt sofort Gemütlichkeit aus. Wer hier ein-
fache Fast-Food-Burger erwartet, wird schnell eines Besseren belehrt. 
Denn das im Mai neu eröffnete Burgerlokal „Memory Burger“ wartet mit 
einem einzigartigen Konzept auf, in das der Geschäftsführer viel Zeit 
und Herzblut gesteckt hat. „Hochwertige Burgerläden sind ja gerade 
total im Trend. Da wollte ich was machen, was sich zusätzlich von den 
anderen abhebt“, erklärt Visar Kalludra, Geschäftsführer von Memory 

Burger. „Und weil ich neben meinem Studium schon viel Erfahrung in 
der asiatischen Küche sammeln konnte, haben wir einfach beide Wel-
ten kombiniert: Hochwertige Burger mit frischen Zutaten gepaart mit 
asiatischen Einflüssen.“ 

Dieses asiatisch-amerikanische Konzept zieht sich durch die gesamte 
Speisekarte: Ob herzhafte Gyoza-Teigtaschen als Vorspeise, der wür-
zige Dragon-Fire-Burger mit saftiger Mango oder – wen dann noch der 
Hunger auf Süßes packt – der Asian Trip mit exotischem Rote-Bohnen 
Eis. Doch wie kommt diese Mi-
schung bei den Gästen an? Die 
bei gutem Wetter voll besetzten 
Außentische und der trotz Co-
rona-Maßnahmen gut besuchte 
Innenraum sprechen für sich. 

Vom Studenten zum
Jungunternehmer 
Visar Kalludra hat schon früh 
die Leidenschaft gepackt: 
Gerade einmal 21 Jahre jung 
ist der Gründer von Memory 
Burger. Als Student im Fach-
bereich Finanzdienstleistungen 
kam er durch einen Nebenjob 

 

Buchen laufender Geschäftsfälle, Lohnabrechnungen und vieles mehr  
 

66424 Homburg, Tel: 0176-62425277, E-Mail: hendrikrettig2810@gmail.com 
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im Yedo-Restaurant in den Kontakt mit der Homburger Gastronomie. 
Aus seiner Idee, ein innovatives Restaurantkonzept auf die Beine zu 
stellen, ist inzwischen ein waschechtes Familienunternehmen ent-
standen. „Hier arbeiten alle Hand in Hand zusammen und unterstützen 
nach Kräften – nicht nur meine Familie, sondern auch Freunde und die 
Homburger Gastronomieszene. Das beflügelt natürlich, richtig starke 
Speisen und Getränke zu bieten. Und ich denke, da haben wir einen 
sehr guten Start gemacht.“ 

Wer also zur Mittagspause eine Alternative zu klassischem Fast-Food 
sucht, der wird nun bei Memory Burger fündig. In der wöchentlich 
wechselnden Wochenkarte finden sich schmackhafte Mittagsmenüs 
schon für rund 10 Euro. Ein fairer Preis für echtes Burger-Handwerk 
mit exotischer Raffinesse. 

Edith Aron ist verstorben
Die 1923 in Homburg geborene Schriftstellerin und Überset-
zerin Edith Aron ist am 25. Mai 2020 in London verstorben. 

Edith Aron wuchs als Kind jüdischer Eltern in Homburg auf, wo sie auch 
die jüdische Schule besuchte. Noch vor der Saarabstimmung war sie 
mit ihrer Mutter nach Buenos Aires emigriert. Nach dem Krieg kam 
sie zurück ins Saarland, 1950 siedelte sie um nach Paris. Anfang der 
1960er-Jahre lebte und arbeitete sie kurz in Berlin, danach ging sie 
nach London, wo sie bis zuletzt lebte. Edith Aron wurde bekannt als 
Autorin von Erzählungen, machte sich aber vor allem einen Namen 
als Übersetzerin von literarischen Werken aus dem lateinamerikani-
schen Sprachkreis. Ihr ist es zu verdanken, dass lateinamerikanische 
Schriftsteller wie Julio Cortazar, Jorge Luis Borges oder Octavio Paz 
ins Deutsche übersetzt wurden. Im Jahr 2003 nahm Edith Aron als Eh-

Mo – Do 11:30 – 15 & 17 – 22 Uhr
Fr & Sa 11:30 – 15 & 17 – 22:30 Uhr
So 17 – 22:30 Uhr 

Untergasse 4  66424 Homburg  06841 9599789 
kontakt@memory-burger.de  www.memory-burger.de

NEU 
IN HOMBURG!
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rengast an der Einweihung der neugestalteten Ruine der Synagoge in 
Homburg teil und enthüllte dabei eine Gedenktafel. Dabei trug sie sich 
zu diesem Anlass gemeinsam mit dem damaligen Oberbürgermeister 
Joachim Rippel in das Goldene Buch der Stadt (Foto aus dem Stadt-
archiv) ein. Für einige Jahre gab es in Homburg auch einen Preis für 
Schülerinnen und Schüler, der nach ihr benannt wurde. Ein sehens-
werter Film über Edith Aron mit dem Titel „Das Papier sagt nichts, hört 
zu“ wurde 2015 von Barbara Wackernagel-Jacobs unter der Regie von 
Boris Penth produziert. Dieser Film wurde Anfang 2016 im kleinen Sit-
zungssaal des Rathauses gezeigt. Dabei waren auch die Produzentin 
sowie der Regisseur und Autor des Drehbuchs anwesend. Text und Foto: 

Pressestelle der Stadt Homburg 

THAMKE GmbH
Individuelle Energiesparhäuser
Seit 25 Jahren plant und baut die Firma Thamke GmbH hochwertige 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in der Region. Gegründet wurde das 
Unternehmen in Waldmohr von Jörg Thamke, der heute noch tätig ist. 
Seit acht Jahren wird das Unternehmen mit Unterstützung der zweiten 
Generation geführt. 

Das eingespielte Team, bestehend aus Jörg Thamke und Sohn Eric, 
ist zu einem geschätzten Ansprechpartner für alle geworden, die ein 
Haus bauen oder in Immobilien investieren möchten. Gebaut wird 
ausschließlich von Handwerkspartnern und Meisterbetrieben aus der 
Region. Beispielsweise werden dabei umweltverträgliche und geprüfte 
Werkstoffe verwendet. „Wir konzipieren Ihre Immobilie als Energiespar-
haus im Rahmen der geltenden Energie-Einsparverordnung (EnEV) 
oder auch als KfW-Haus. Um dauerhaft gute Energieverbrauchswerte 

sicherzustellen, verbauen und berücksichtigen wir außerdem regene-
rative Systeme wie Solarenergie, Photovoltaik, Regenwassernutzung 
und moderne Heizsysteme“ so der Geschäftsführer. 

Inzwischen wurden so schon über 500 Häuser erfolgreich fertig ge-
stellt! Zu den jüngsten Projekten zählt das „Quartier 6“ in Bexbach. 
Hier in Bexbach befindet sich die Firma Thamke seit 2009 im Business-
Center-Bexbach (BCB) gleich am Ortseingang. Die Thamke GmbH 
baut Ein- und Mehrfamilienhäuser schlüsselfertig und bietet alles aus 
einer Hand von der individuellen Planung, Baubetreuung bis hin zum 
individuellen Gebäudemanagement. Die Kunden dürfen sich auch ger-
ne selbst mit einbringen. 

Das Projekt „Quartier 6“ in der Robert-Koch-Straße in
Bexbach verläuft bisher sehr erfolgreich. 
Auf dem stadtnah gelegenen Grundstück wurde durch die Thamke 
GmbH eine Erschließungsstraße geplant, die mehrere großzügige 
Baugrundstücke erschließt. Ein modernes Mehrfamilienhaus mit 10 
Eigentumswohnungen wurde bereits fertiggestellt, zwei weitere exklu-
sive Wohngebäude mit 16 Einheiten stehen vor der Fertigstellung und 
sind schon vermarktet. 

In Kürze wird mit dem vierten Bauabschnitt begonnen. Hier werden auf 
drei Etagen 8 weitere hochwertige Wohnungen mit einer Wohnungs-
größe von 100 bis 135 m² angeboten. Bei der Planung wurde auf ein 
modernes und zeitgemäßes Wohnkonzept geachtet. In der momen-
tanen Planungsphase können noch individuelle Grundrissgestaltun-
gen und Ausstattungen ganz nach Kundenwünschen mit einfließen. 
Zielgruppe für dieses Projekt sind Menschen, die auf keinen Komfort 

www.thamke.de
kontakt@thamke.de

Verkauf & Information
0 68 26 / 93 33 922

Kleinottweilerstr. 75
66450 Bexbach

Quartier 6  

• modernes, barriereoptimiertes 
 Mehrfamilienhaus 

• 8 Eigentumswohnungen von 60 - 135 m²
• ruhige Lage im Grünen
• Aufzug und Tiefgarage
• modernster Energiestandard
• individuelle Grundrissgestaltung 

 und Ausstattung

Exklusive Neubau 
Eigentumswohnungen 

zu verkaufen

Erschließungsgebiet in Bexbach
Robert-Koch-Straße            
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verzichten wollen und auf exklusiven Standard Wert legen. Alle Woh-
nungen verfügen über einen Balkon oder eine Terrasse. Das Gebäude 
wird barriereoptimiert gebaut und verfügt über einen Aufzug sowie eine 
Tiefgarage. „Selbstverständlich wird nach modernstem Energiestan-
dard gebaut“, ergänzt Eric Thamke. 

Das Projekt ist für alle interessant, die gern ruhig im Grünen aber den-
noch stadtnah wohnen wollen unter dem Motto: Wohnen, wohl fühlen, 
durchatmen. Der öffentliche Nahverkehr, eine nur 2 Minuten entfern-
te Bäckerei sowie diverse Einkaufsmärkte sind bequem fußläufig zu 
erreichen. Des Weiteren verwirklicht die Thamke GmbH Eigentums-
wohnungen in Homburg-Jägersburg und Homburg-Kirrberg. Weitere 
Informationen sowie aktuelle Immobilenangebote finden Sie im Internet 
auf: www.thamke.de oder Sie können sich gleich telefonisch via 06826-
9333922 montags bis freitags von 9:00 bis 17:00 Uhr beraten lassen.

Vatertag 2020!
Alle wollten mal raus!
Viel los in den Ausflugslokalen, trotz Corona-Krise.
Die Gastronomie, vor allem die Biergärten und Terrassen hatten am 
diesjährigen Vatertag mit dem Wetter einmal richtig Glück und man 
konnte schön draußen sitzen.

Allerdings lagen die immer noch gültigen Auflagen und Bestimmungen 
der Corona-Krise, trotz hellem Sonnenschein, über unserem Land. 
Dennoch konnte der Vatertag wenigsten ein klein wenig gefeiert wer-
den, jedenfalls besser als am 1. Mai, an dem es nicht nur regnete, 
sondern man überhaupt nicht draußen sein durfte. Doch auch der Va-
tertag verlief natürlich ganz anders als in den Jahren zuvor. Es galt in 
den Biergärten Abstand zu wahren, sich nur mit Mund-Nasen-Schutz 

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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innerhalb der Gastronomiebetriebe zu bewegen und vor dem Betreten 
des Gatrobereichs seine Daten zu hinterlegen. Für all diese Maßnah-
men mussten im Vorfeld die Wirtsleute, Pächter oder Inhaber sorgen, 
was natürlich mit einem großen Aufwand verbunden ist. Doch wenn wir 
uns alle daran halten, tragen wir dazu bei, dass wir uns bald wieder frei 
bewegen können.

Die Gastronomie in Homburg und Umgebung jedenfalls war
trotz vieler Auflagen auf den Vatertag gut vorbereitet.
Wir waren zu Besuch bei Doris und Stephan, den Wirtsleuten der 
Ski- und Wanderhütte, wo man nicht nur gut essen und trinken kann, 
sondern auch einen wunderschönen Ausblick in Richtung Höcherberg 
hat. Danach stand das Restaurant Schießhaus von Petra und Alwin 
Herbert auf unserem Programm. Der kleine, aber feine Biergarten mit-
ten im Wald, unterhalb des Karlsbergweihers lädt die Gäste vor oder 
nach einer guten Stärkung zum Spaziergang oder Wandern, auf gu-
ten Wegen ein. Unsere weitere Tour, führte uns dann nach Limbach in 
den Biergarten von Marions Pfotenhaus. Inhaberin Marion ist immer 

für eine Veranstaltung zugunsten bedrohter Tiere und besonders für 
Hunde gut. Übrigens, bei Marion gibt es neben kühlen Getränken und 
warmem Essen auch ausgezeichneten, selbstgebackene Kuchen und 
Torten!

Auch im neu hergerichteten Biergarten beim SV Beeden, hoch über 
dem Biotop gelegen, mit herrlichem Blick in die Natur, herrschte re-
ger Betrieb. Viele Wanderer und Radfahrer machten beim neuen Ver-
einswirt Peter Maurer Station. Auch „coronamäßig“ war alles bestens 
vorbereitet. Hier in SV-Biergarten startet ab dem 19. Juni wieder die 
im letzten Jahr gut angelaufene Konzertreihe „Live am Biotop“! Dann 
ging`s zu einem weiteren Fußballverein, zum SV Reiskirchen und sei-
nem Biergarten. Das Sportheim wird seit einiger Zeit bekanntlich von 
Helmut Höchst und Arno Jung betrieben. Beide waren sichtlich über-
rascht, dass sich so viele Gäste über die Mittagszeit und auch noch 
später, zum Spießbratenessen einfanden. Auch durch die geltenden 
Hygiene- und Abstandregelung ließen sich die Gäste ihren Braten und 
das kühle, frisch gezapfte Karlsberg UrPils nicht vermiesen. Von Reis-
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kirchen aus ist es nur einen Katzensprung nach Jägersburg zu den 
beiden nächsten Stationen unserer kleinen Vatertags-Tour. Richtig gut 
besucht war dort das Bistrorante „Il Lago“ das von Francesco Valzano 
und seiner Familie und seinem Team am Brückweiher in Jägersburg 
betrieben wird. Hier wird der hungrige und durstige Gast bestens be-
dient und neben Pizzen, Fleisch und Nudelgerichten gibt es leckeres, 
hausgemachtes Eis aus der eigenen Eismanufaktur. Auf der einladend 
schönen Seeterrasse war kaum noch ein Sitzplatz frei.

Wir blieben danach in Jägersburg und erreichten unseren nächsten 
Treff innerhalb von wenigen Minuten zu Fuß. Das Ziel: Der schöne und 
großzügige Biergarten von Peters Hotel & Spa. Und auch hier stan-
den die Tische regelgerecht auseinander und die Besucher hielten sich 
richtig gut an die Corona- Regelungen. Fertig gestellt, einladend schön 
ist die neue Almhütte, direkt neben dem bisherigen Gastronomiebe-
reich bei Peters im Naherholungsgebiet Jägersburg. Doch an Vatertag 
saß eigentlich kaum jemand in der schön eingerichteten Almhütte, au-
ßer „Pit“ dem Maskottchen der Alm, der direkt davor die Alm bewacht. 

Das bekannte Hotel Restaurant Ruble in Homburg-Erbach hatte über 
den Vatertag noch geschlossen und öffnete erst einige Tage danach. 
Allerdings sind jetzt die schöne Terrasse, die Pilsstube sowie das Res-
taurant von Margit Ruble zu den gewohnten Zeiten geöffnet. Eine Pau-
se einlegen konnte man auch an und in der Golfklause am Stadtpark 
Homburg bei Brigitte Franz. Hier sitzt man gemütlich draußen, erhält 
ein kühles, gut gezapftes Karlsberg UrPils und kann jetzt sogar wieder 
eine Runde Minigolf spielen. Und über die Woche bietet Brigitte täglich 
wechselnde Stammessen zur Mittagszeit.

Auch wenn der Vatertag 2020 nicht so war wie sonst, so waren letzt-
endlich die Gastronomen und die vielen Vatertagsgäste froh darüber 
endlich wieder draußen in Gesellschaft mit Freunden was zu trinken, 
zu essen und zu quatschen.
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Bagatelle Sonderteil:

Jetzt wirds nostalgisch

Im Oktober 1981 erschien zum 
ersten Mal die Bagatelle - damals  
Homburgs Altstadt-Zeitung. 

Heute blicken wir also auf genau 38 
Jahre zurück. Darauf sind wir stolz, 
denn die Bagatelle ist in Homburg 
auch heute noch einfach Kult. 

In diesem Sonderteil werden wir in 
den nächsten Monaten noch einmal 
auf ein paar der alten Seiten zurückbli-
cken. Vielleicht fi nden Sie ja sich oder 
Verwandte auf Bildern wieder?

#EinfachKult
#KultinHomburg

SONDERTEIL: Ausgabe Juni 1982

Juni 1982
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SONDERTEIL: Ausgabe Juni 1982
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SONDERTEIL: Ausgabe Juni 1982
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Regional. Echt. Burger. 
Kaya’s Burgergrill Bar erweckt eine eingesessene Location
wieder zum Leben. 
Lange war es still um die stadtbekannten Glockenstuben direkt am 
Christian-Weber-Platz. Nun erleben wir dort wieder geschäftiges Trei-
ben, ausgelassene Menschen und vor allem: Richtig gute Burger. 
Kaya’s Burgergrill Bar ist ein wahrgewordener Traum des Besitzers – 
und das merkt man. 

Schon beim Betreten verzaubert die stilvolle Einrichtung.
Die charmante, grün geflieste Theke mit der prunkvollen Zapfanlage, 
liebevoll gestaltete Sitzecken und das offene Raumkonzept mit groß-
zügigem Blick auf das Homburger Stadtleben laden zum Verweilen ein. 

Wichtige Lebensfragen: 

Darf man in einem 

 Weinkeller eigentlich 

      auch lachen?
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Beschwerden und Krankheitsbilder, die davon profitieren können:
Epilepsieanfälle bei Kindern • Parkinson • Alzheimer und Demenz 
Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen • Asthma • 
Autoimmun erkrankungen • Arthritis • Adjuvante Krebsbehandlung

CBD ÖL 
CBD LIQUIDS 
CBD KOSMETIK 
CBD HANF 

HANF  LEBENS- 
MITTEL und mehr

DER NEUE 

CBD-SHOP 

Gerberstraße 4  

66424 Homburg
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„Uns war es wichtig, dass ein Besuch bei uns auch ein Erlebnis wird. 
Deshalb haben wir viel Mühe in die Renovierung der Location gesteckt. 
Das hat sich auch ausgezahlt“, meint Kaya Ömer, Geschäftsführer 
von Kaya’s Burgergrill Bar. Wen wundert’s? Schließlich möchte man 
den bis zu 50 Gästen im Innenbereich und 100 Gästen in der Lounge 
draußen ein einzigartiges Gastronomieerlebnis bieten. 

Alles ganz nah. 
Frisch und regional statt Tiefkühlware. Das ist für Ömer und sein Team 
das A und O. Frisch gewolfte Burgerpatties, leckere Hähnchenbrust 
oder vegetarische Quinoa-Patties, frisch gebackene Premium-Buns, 
selbst die Pommes Frites werden von regionalen Partnern bezogen 
und frisch nach traditioneller Handwerkskunst zubereitet. »Selbst 
unsere Einrichtung stammt von Jeromin hier in Homburg«, erklärt der 
36-jährige Gastronom. 

Die Speisekarte von Kaya’s Burgergrill Bar umfasst klassische Burger-
variationen oder Veggie-Burger mit Pommes, Süßkartoffel-Pommes 
sowie Salate und Chicken Wings. Neben Softdrinks, Fass- und Fla-
schenbieren oder Heißgetränken wartet Kaya’s Burgergrill Bar auch 
mit hausgemachten Eistees, Limonaden sowie leckeren Cocktails auf. 

Und in Zukunft?
Da plant der Vollblutgastronom einiges: „Wegen der aktuellen Situation 
sind wir natürlich vorsichtig mit Zukunftsprognosen. Wir sind jedoch ge-
rade dran, den ersten Stock komplett zu renovieren. Dort haben unsere 
Gäste dann einen grandiosen Rundumblick.“ Auch ein Frühstücksange-
bot ist in Zukunft geplant. Was noch kommt? „Das wird noch nicht ver-
raten“, meint Kaya Ömer grinsend. So viel können wir aber sagen: In 
Kaya’s Burgergrill Bar werden uns noch einige leckere Ideen erwarten.

„Die Biografie einer Region“
Neues Buch zum Bliesgau stellt diesen umfassend
und bildgewaltig vor.

Zum Bliesgau gibt es ein neues Buch, das ein umfassendes und bilder-
reiches Porträt der Region durch die Jahrhunderte zeigt. Es zeichnet 
ein weites Panorama der Gegend, die auf eine erstaunlich wechsel-

volle Geschichte zurückblickt. Ein solches Standardwerk zur Region 
fehlte bislang. Zugleich dient es auch als Begleitbuch zur kommenden 
Sonderausstellung im Europäischen Kulturpark Bliesbruck-Reinheim.

Geschrieben hat das Buch Andreas Stinsky, Museumsleiter
des Parks.
Das Buch mit seinem ansprechenden Layout behandelt ein breites The-
menspektrum über Natur- und Landschaft, Kulturlandschaftsentwick-

Cranachstraße 30
66424 Homburg-Erbach

Öffnungszeiten:
Markt und Bäckerei 
Montag bis Samstag 

8:00 bis 20:00 Uhr
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lung, Geschichte, Wirtschaftsraum, Weinbau, ethnische Zusammen-
setzung der Bliesgauer, Baukultur, Dialekt, Kirchengeschichte, jüdische 
Geschichte, bedeutende Persönlichkeiten, bis hin zur regionalen Küche. 
Zudem ist eine kurze Übersicht mit den wichtigsten Fakten zu jedem 
einzelnen Ort enthalten. Kenntnisreich und kurzweilig erzählt, wird hier 
die Geschichte und Gegenwart einer Region beschrieben, die mit ihrer 
Natur und ihrem Facettenreichtum Reize birgt, wie sie sich in nicht vielen 
Regionen Mitteleuropas finden. Gleichzeitig lädt das Buch als Reisefüh-
rer in die Region ein. Nach seiner Lektüre wird man – ob Einheimischer 
oder Besucher – den Bliesgau sicher mit anderen Augen sehen.

Zugleich wirft es aber auch Fragen auf. Wie entstand die einzigartige 
Kulturlandschaft des Bliesgaus? Was macht sie so besonders? Was 
zeichnet die hier lebenden Menschen aus? Wohin wird sich diese 
Gegend mit ihrer wechselhaften Historie entwickeln? Angesichts des 
Strukturwandels werden hinsichtlich der Entwicklung der Baukultur so-
wie zur Identitätsbildung besondere Schwerpunkte gesetzt, wodurch 
auch aktuelle Fragestellungen thematisiert wurden. Zu einzelnen The-
men gibt es Beiträge von Experten wie Peter Haupt, renommierter Kul-
turlandschaftsexperte an der Universität Mainz, Augustin Speyer, Lehr-
stuhlinhaber für Neuere deutsche Sprachwissenschaft an der Uni des 
Saarlandes, Dieter Dorda, Abteilungsleiter Umwelt der Stadt Homburg, 
Helmut Wolf, Leiter der Blieskasteler Forstverwaltung, Ann-Kathrin Gö-
ritz, Mitarbeiterin im Europäischen Kulturpark, sowie Anne-Kathrin Eis-
wirth, Mitarbeiterin und Doktorandin an der Saar Uni. 

Das Buch ist überall im Buchhandel, online oder im Museumsshop des 
Europäischen Kulturparks, sobald dieser wieder geöffnet ist, erhält-

lich: Andreas Stinsky: Der Bliesgau. Natur - Menschen - Geschichte. 
Nünnerich-Asmus-Verlag; 240 Seiten, 200 Abbildungen; 25,- €; ISBN 
978-3-96176-106-7.

Zum Autor
Dr. Andreas Stinsky (36) ist Museumsleiter im Europäischen Kultur-
park. Er studierte Archäologie in Freiburg, Saarbrücken und Mainz. Ob 
in Form seiner musealen Arbeit, Lehraufträgen an der Universität des 
Saarlandes oder Büchern wie diesem, ist es ihm stets ein Anliegen, 
geschichtliche und kulturelle Zusammenhänge anschaulich und ver-
ständlich für jedermann zu vermitteln.

Kommt ein Verkehrsschild geflogen –
wer haftet?
Der Bundesgerichtshof hat entschieden: Die Mitarbeiter eines privaten 
Unternehmens, die eine verkehrsbeschränkende Anordnung der Stra-
ßenbaubehörde nach einem beigefügten verkehrszeichenplan ausfüh-
ren sollen und dabei Verkehrsschilder nicht ordnungsgemäß befestigen, 
handeln als Verwaltungshelfer. Sie sind damit Beamte im haftungsrecht-
lichen Sinne. Sie haften darum gemäß Art. 34 S. 1 GG gegenüber einem 
durch das Verkehrsschild Geschädigten nicht persönlich.

Sachverhalt:
Die Klägerin war im Oktober 2014 mit ihrem Pkw auf einer Bundesauto-
bahn in Rheinland-Pfalz unterwegs. In einem Baustellenbereich sei ihr 
ein Verkehrsschild (Tempo 60 Zeichen) entgegengeflogen. Es sei auf 
dem rechten Standstreifen aufgekommen und gegen die Beifahrersei-
te ihres Fahrzeuges geschlagen. Das Schild habe sich gelöst, weil es 
nicht ordnungsgemäß befestigt worden sei. Mit diesem Sachvortrag 
nimmt die Klägerin nicht den Bund und auch nicht eine Landesbehör-
de, sondern das private Unternehmen auf Schadenersatz in Anspruch, 
das im Auftrag und unter Anleitung der zuständigen Straßenbaubehör-
de die Beschilderung im Baustellenbereich vorgenommen hatte.

Die Vorinstanzen hatten unterschiedlich geurteilt.
Während das Amtsgericht Kaiserslautern der Klage stattgegeben hat, 
hat das Landgericht Kaiserslautern sie abgewiesen. Die zugelassene 
Revision der Klägerin blieb erfolglos. Mit dem Landgericht hat der BGH 
die Passivlegitimation der Beklagten verneint. Es ist auch eine hoheit-
liche Aufgabe, ein Verkehrszeichen anzubringen. Dazu ist gemäß § 45 
Abs. 5 S. 1 StVO der Baulastträger verpflichtet. Baulastträger ist bei 
Bundesautobahnen nach dem Fernstraßengesetz zwar der Bund, die 
Bundesautobahnen werden jedoch gemäß Art. 90 Abs. 3 GG durch 
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die Länder im Auftrag des Bundes verwaltet. Bau, Unterhaltung und 
Verwaltung der Bundesautobahnen obliegen in Rheinland-Pfalz den 
Organen und Bediensteten der damit befassten Körperschaften in 
Ausübung öffentlicher Gewalt. Bedient sich die Behörde zur Erfüllung 
dieser Aufgabe eines privaten Unternehmens, ist dieses samt Mitarbei-
tern Verwaltungshelfer. In dieser (Beamten-) Eigenschaft ist der Unter-
nehmer nicht persönlich haftbar. In solchen Fällen ist also nicht das 
private Unternehmen, sondern die zuständige Behörde zu verklagen, 
und zwar vor den Landgerichten. Diese Erläuter8ungen erhielten wir 
von Rechtsanwalt Volker Klein aus Bexbach, www.kanzlei-klein.de

Ärztliches Institut für Kryolipolyse 
Fettreduktion durch kontrollierte Kälte im Ärztehaus
am Zweibrücker Tor

Wer Fett an seinen Problemzonen reduzieren möchte, dem wird im 
Homburger Ärztehaus am Zweibrücker Tor 9 in Homburg eine coole, 
schmerzfreie Methode geboten. Kryolipolyse nennt sich diese Reduk-
tion unerwünschter Fettpolster. Zwar wird dies auch in Kosmetikinsti-
tuten und Studios angeboten, doch die unterscheiden sich nicht selten 
deutlich von der Kryolipolyse, die es im Homburger Ärztehaus gibt. 

Zum einen wird man mit einem hochwertigen, medizintechnisch sehr 
anspruchsvollen Gerät behandelt, welches nur an Ärzte verkauft wird, 
und zum anderen stehen die Patienten unter der Obhut von zwei in 
Homburg sehr bekannten Medizinern, Dr. Ernst Greiner, Facharzt für 
Chirurgie & Unfallchirurgie und Stefan Grünewald, Facharzt für Ortho-
pädie, welche voll und ganz hinter dieser Methode stehen, die ganz 
ohne chirurgische Eingriffe auskommt. Wie uns die beiden erläuterten 
gehören unschöne Fettpolster mit zu den häufigsten Anliegen der Pa-
tienten in den Schönheitskliniken – oft sind es Areale, die selbst durch 
strenge Diäten und Trainingsübungen nicht abgebaut werden können. 

Dr. Greiner: ”Da wundert es nicht, dass es eine ausgesprochene Viel-
falt an Techniken und Methoden zur chirurgischen Fettreduktion gibt: 
Liposuktion (Fettabsaugung), Ultraschall, Radiowellen, Fett-weg-Sprit-
ze, ... – um nur ein paar zu nennen. Auch auf diesem Gebiet fokussiert 
man sich mehr und mehr auf minimal-invasive Methoden mit möglichst 
geringer Ausfallzeit der Patienten – eine derartige minimal-invasive 
Methode ist die Kryolipolyse. Obwohl von Hause aus Chirurg, ist Dr. 

Greiner ganz offensichtlich von dieser eingriffsfreien, schmerzlosen 
Methode überzeugt. Bei der Behandlung spürt man anfangs ein leich-
tes Kälte-/Druckgefühl, das rasch wieder abklingt. Danach ist die gut 
einstündige Behandlung ohne Nebenwirkungen. Unmittelbar nach der 
Behandlung können normale Aktivitäten einschließlich Arbeit und Sport 
wieder aufgenommen werden. Es handelt sich um ein von Dermato-
logen entwickeltes Verfahren. 

Die Kryolipolyse bekam ihren Namen aus dem Altgriechischen. Dort 
bedeutet „Kryos“ so viel wie Kälte oder Frost. Es ist eine relativ neue 
Methode der Fettreduktion. Sie zielt vor allem auf Fettpölsterchen ab, 
die schwer mit Diäten oder körperlichem Training effektiv reduziert 
werden können. Diverse Pölsterchen am Bauch, an den Hüften, am 
Gesäß, den Reiterhosen...- wer kennt diese Problemzonen nicht auch 
selbst? Allerdings sollte man sich darüber im Klaren sein, dass Kryo-
lipolyse keine Diät oder sportliche Betätigung ersetzt. Bei der Behand-
lung platziert der Arzt den Applikator auf dem zu behandelnden Areal. 
Dieser saugt das Fettgewebe über ein Vakuum ein. Der komplette In-
halt des Applikators wird nun auf unter +4°Celsius herabgekühlt. Das 
ist der Hauptunterschied zu einfachen Geräten, die das Fettgewebe 
nur teilweise erfrieren und dadurch nicht so effektiv sind. Für die Dauer 
der Behandlung kann man sich im Homburger Ärztlichen Institut für 
Kryolipolyse mit Lesen beschäftigen oder sich einen Film anschauen. 
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Nach etwa der Hälfte der Behandlung setzt für kurze Zeit eine Massa-
gefunktion ein, diese nimmt man als leichte Vibration wahr. Nach der 
Sitzung wird das behandelte Areal für wenige Minuten intensiv mas-
siert oder im Homburger Institut mittels einem Stosswellengerät (Ultra-
schall) nachbehandelt. Dies beschleunigt den Abbau der kristallisierten 
Zellen. Auch diese medizinische Nachbehandlung unterscheidet sich 
von einfacheren Kryolipolyseanwendungen. Der optimale Abbau der 
vereisten Zellen ist nämlich entscheidend und macht die Behandlung 
erst richtig effektiv. So kann die von Dr. Ernst Greiner und Stefan Grün-
wald angebotene Behandlung sichtbare Erfolge aufweisen, so schon 
20-30% Fettreduktion nach nur einer Behandlung. Zwei Zonen können 
gleichzeitig behandelt werden mit wie erwähnt sehr guten Ergebnissen 
durch das Dual Kryolipolyse System mit 3D Kühlung und einer 100pro-
zentigen Kühlfläche innerhalb der Applikatoren. So werden gleichmäßi-
ge Ergebnisse erzielt mit sogar einer zusätzlich straffenden Wirkung im 
Bereich der Problemzonen. Weitere Infos unter www.kryo-homburg.de

Ärztliches Institut für Kryolipolyse
Am Zweibrücker Tor 9
66424 Homburg
Tel 06841-9346710

Schlossberghöhlen wieder geöffnet
Die Homburger Schlossberghöhlen sind wieder täglich von 9 bis 17 
Uhr geöffnet; letzter Einlass ist um 16 Uhr. Da die Schlossberghöhlen 
nur unter Einhaltung der Corona-Hygienemaßnahmen geöffnet werden 

dürfen, werden Besucher gebeten, sich an die aktuellen Hygieneregeln 
zu halten. Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes wird empfohlen, 
da es sich bei den Höhlen um geschlossene Räume handelt - ähn-
lich einem Supermarkt. Ebenfalls stehen Mittel zur Händedesinfektion 
zur Verfügung. Führungen werden auf absehbare Zeit nicht angeboten 
werden können, teilt Susanne Niklas, Leiterin der Abteilung Kultur und 
Tourismus, mit. Der Einlass erfolgt pro Person/ Familie, um Gruppen-
ansammlungen zu vermeiden. Das Team der Schlossberghöhlen freut 
sich, wieder Besucher empfangen zu dürfen. Empfohlen werden beim 
Besuch festes Schuhwerk und angemessene Kleidung, da die Tempe-
ratur konstant 10 Grad beträgt. Um die Anhäufung von Personen im 
Wartebereich zu entzerren, ist eine telefonische Anmeldung unter 0 68 
41/20 64 wünschenswert. Die Fotoausstellung „Phantastische Welten“ 
des saarländischen PopRates wird bedingt durch die mehrwöchige 
Schließung bis Sonntag, 30. August, verlängert. Text und Foto: Pressestelle der Stadt 

Homburg

Digitale Braunacht
Karlsberg unterstützte Wiedereröffnung der 
Saar-Gastronomie mit einem besonderen Brauevent
Die diesjährige Homburger Braunacht konnte wegen der aktuellen Co-
rona-Krise nicht stattfinden. Als schönen Ersatz veranstaltete die Karls-
berg Brauerei in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit der Gastro-
nomie am 29. Mai die erste digitale Braunacht. Dieses neue Format 
sollte die stufenweise Wiedereröffnung der Gastronomie unterstützen. 
Das Besondere an diesem Event war, dass dieses zeitgleich lokal in 
der Gastronomie und digital auf Social Media stattfand. So konnten die 
Gastronomen sich und die neuen Karlsberg-Biere präsentieren. Für die 
Braunacht 2020 hatten die Karlsberg-Brauer drei besondere Biere ein-
gebraut und exklusiv in 0,75-Liter-Flaschen abgefüllt. 
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Mit dabei waren: Dunkles Landbier, UrZwickel und Heller Weizenbock. 
Die Karlsberg Brauerei stellte einen Teil dieser stark limitierten Sonder-
bieredition der Gastronomie zur Verfügung. Gastro-Partner konnten so 
am 29. Mai mit einem kleinen Event in ihrem Lokal an der Braunacht 

teilnehmen oder alternativ einen kreativen und unterhaltsamen Gruß 
per Videobotschaft im Vorfeld der Veranstaltung einsenden. Biergenie-
ßer konnten ebenso bequem von Zuhause an der Braunacht digital 
teilnehmen, auf der Karlsberg-Facebookseite sowie auf www.karls-
berg.de/digitale-braunacht. Die drei neuen Karlsberg-Biere konnten in 
limitierter Auflage als ProBIERboxen für 24,99 Euro online unter www.
karlsberg-shop.de vorbestellt werden und beinhalteten das Ticket zur 
Online-Event-Veranstaltung, die drei neuen Biere sowie drei Gläser. 
Während der digitalen Braunacht bewerteten die Verkoster per Online-
Voting, welche der drei Bierspezialitäten im Geschmack am stärksten 
überzeugten und welcher Gastronom am besten durch seine Botschaft 
unterhalten konnte. Karlsberg schenkt dem Gewinner-Gastronom und 
seinem Team einen besonderen Tag in der Karlsberg Brauerei mit 

Bei ihren Geburtstagsfeiern zu Beginn des Jahres haben die beiden bekannten Homburger Jubilare Dr. med. Andreas Pollak 
und Thomas Blinn auf Geschenke verzichtet. Sie sammelten stattdessen Spenden für einen guten Zweck, nämlich für das 
Ria-Nickel-Tierheim in Homburg-Erbach. Im Rahmen einer rauschenden Ballnacht mit der Kultband „Firma Holunder“ und 
200 geladenen Gästen im Homburger Schlossberghotel kamen so fast 5000 Euro zusammen, welche die beiden Fußball
freunde und Fans des FC 08 Homburg auf den runden Betrag aufstockten. Nach dem folgenden Corona-Lockdown wurde 
die Spendensumme dann unter Einhaltung des persönlichen Mindestabstands im Tierheimgelände an den Tierschutzverein 
Homburg (Saar) und Umgebung e.V. übergeben, der das Tierheim betreibt. 
v.R.v.l.n.r.: Familie Judith und Thomas Blinn, Familie Dr. med. Andreas Pollak und Barbara Spaniol MdL; h.R.v.l.n.r.: 
Vorstandsmitglieder des Tierschutzvereins Carmen Horn, Melanie Ambos, Julia Löhfelm und Daniela Kupper mit Hund Johnny
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Brauereibesichtigung und Braukurs in der Versuchsbrauerei. Das Bier, 
das der Gastronom mit seinem Team braut, kann er exklusiv in sei-
ner Gastronomie ausschenken. Übrigens, den Erlös der Veranstaltung 
spendet Karlsberg an die saarländische Gastronomie.

Das Hair- und Styling-Lounge-Team
freut sich wieder auf Ihren Besuch.
Jetzt auch für den modebewussten Bartträger!

Die Hair & Styling Lounge und die Hairlounge von Bianca Wagner sind 
wieder geöffnet! Beide Salons erfüllen die neuen Vorschriften, denn zum 
einen verfügen sie durch ihre räumliche Größe und zum anderen durch 
separate Räume über genügend Platz, um die vorhandenen Behand-
lungsplätze im Frisiersalon so zu besetzen, dass der Abstand gewähr-
leistet ist. Natürlich gilt in beiden Salons auch das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes für das gesamte Team und für die Kundschaft. Dass all 
diese Auflagen umgesetzt werden, darauf achtet Bianca Wagner in ihren 
beiden Betrieben, in der Talstraße und der Unteren Allee in Homburg. 
Den Montag hält Bianca, die Friseurmeisterin der Hairlounge und der Hair 
& Styling Lounge frei, damit auch die Kunden die zu den sogenannten 
„Risikogruppen“ zählen, ihren Termin wahrnehmen und die Dienste an-
nehmen können. Übrigens kann man sich für seinen Besuch in einem der 
Salons einen Termin geben lassen, aber auch bei spontaner Entschei-
dung, ohne vorherigen Termin, kann man seine Friseurin aufsuchen.

Kommen wir doch jetzt aber zu einem wesentlich 
angenehmeren Thema.
Denn nachdem im Februar Marc Staudter zum Team der Hair & Styling 
Lounge gestoßen ist, begrüßte Bianca Wagner im Mai das neue Team-
mitglied Johannes Holzer in der Hairlounge by Bianca in der Unteren 
Allee. Eigentlich wollte der Friseur und Diplom Colorist schon im April 
bei Bianca in der Hairlounge durchstarten, doch das Virus belegte auch 
ihn, ungewollt, mit einer sechswöchigen Zwangspause. Doch jetzt be-
reichert der Friseurgeselle Johannes, der in der Ausbildung zum Meis-
ter steckt, das Team der Hairlounge in der Unteren Allee. Er kümmert 
sich in erster Linie um die Herren-Kunden der Hairlounge, denn Her-
renhaarschnitte und Bartrasuren mit dem Messer sind seine Passion. 
Er möchte seinen männlichen Kunden und vor allem den Bartträgern 
mit der richtigen Bartpflege durchs Schneiden, Trimmen und in Form 
bringen ein Wohlfühlprogramm anbieten. Hierzu gehört für Johannes 
auch ein schöner Glanz des Bartes. Zudem ist er gelernter Diplom-Co-
lorist.

Natürlich freut sich jede einzelne vom gesamten Team um Bianca Wag-
ner wieder ihre Kundinnen und Kunden zu bedienen und ihnen Top-Fri-
suren zu schneiden und zu stylen.

Ab sofort bietet Bianca Wagner in ihren Salons zwei neue,
tolle Dienstleistungs-Pakete speziell für Brautpaare an.
Im ersten Paket geht es um die Frisuren des Brautpaares, aber auch 
um das richtige Make-Up zu diesem schönen Ereignis. Weitere Infos 
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und alles rund um das Paket erhalten die Brautpaare in der Hairlounge 
by Bianca in der Unteren Allee 17.
Im zweiten Paket steht eine gute Beratung für den Kauf der Trauringe 
im Mittelpunkt. Hierzu arbeitet Bianca Wagner mit dem Juwelier und 
Goldschmied Willi Weber & Sohn in Schönenberg zusammen. In ihrem 
eigenen Diamantenatelier schleifen sie in meisterlicher Arbeit Diamanten 
in allen Formen und Größen. Die werden in ihrer Goldschmiede zu beein-

druckenden Kreationen aus Diamanten, Gelb- und Weißgold verarbeitet. 
Mehr Infomaterial und verschiedene Arbeiten des Meister- und Familien-
betriebes finden Sie im Internet unter www.weber-diamanten.de

Die Hairlounge by Bianca in der Unteren Allee 17 erreichen Sie nach 
wie vor unter 06841-1721011 und die Hair & Styling Lounge in der Tal-
straße 11 unter 06841-2907. Geöffnet sind beide Salons Dienstag bis 
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Freitag von 9 bis 18 Uhr und an den Samstagen von 9 bis 15 Uhr. Bitte 
denken Sie auch weiterhin daran, dass Sie bei einem Besuch in den 
Friseursalons Ihren Mund-Nasen-Schutz dabei haben und vor dem Be-
treten des Salons zu Ihrem und zum Schutz aller anlegen.

Die SG Erbach in Zeiten von Corona

Die Sportgemeinde Erbach ist langsam wieder auf dem Weg zurück zu 
der alten Normalität vor der Corona-Pandemie. Seit dem 22. Mai hat 
die Gaststätte und der Biergarten unter Einhaltung der Hygiene- und 
Abstandsbestimmungen wieder geöffnet. Auch die Bundesligaspiele 
werden auf der vereinseigenen Leinwand übertragen. Also wer Lust 
auf ein kühles Getränk hat oder ein Bundesligaspiel verfolgen will, ist 
herzlich eingeladen auf der Eichheck bei der Sportgemeinde vorbeizu-
schauen. Außerdem wird seit dem 18. Mai auch wieder trainiert. Dabei 
hat die Pause vom Spiel- und Trainingsbetrieb den beiden Naturrasen-
plätzen sicherlich gutgetan (siehe Bild). 

Alle Jugendmannschaften ab der F-Jugend haben nun einmal pro Wo-
che auf dem Platz Training. Die Trainingseinheiten müssen aufgrund 
der Abstandsregelungen in Kleingruppen stattfinden. Da Körperkontakt 
und Spielformen verboten sind, wird sich hierbei vor allem auf Technik- 
und Passübungen konzentriert. Somit sind die Mannschaften gut vor-
bereitet, wenn es endlich mit dem Spielbetrieb wieder losgeht! 

Offizielle Neueröffnung des Sportheims Beeden
Konzertreihe „Live am Biotop“ 
vor dem Start

Obwohl die Zahl der Neuinfektionen in unseren Breiten als überschau-
bar eingestuft werden kann, ist das Corona-Virus weiterhin nicht zu un-
terschätzen. Dennoch gab und gibt es Anlass, die – bis dato größten-
teils notwendigen und auch nachvollziehbaren – Restriktionen in der 
Gastronomie und Kultur zu lockern. Was dem geneigten Biergarten- 
und Livemusik-Freund ab dem 19. Juni am Beeder Biotop angeboten 
wird, soll nicht etwa in homöopathischen Dosen verabreicht werden, 
sondern im wöchentlichen Turnus mit einem Angebot von 100 Sitzplät-
zen ein kontinuierliches Konzertflair versprühen. Dann startet nämlich 
die im Vorjahr ins Leben gerufene Open Air-Reihe „Live am Biotop“. 

Was liegt näher, als am gleichen Tag die neu renovierte 
Sportgaststätte des SV Beeden wiederzueröffnen? 
Den Biergarten hat der neue Wirt Peter Maurer mit tatkräftiger Unter-
stützung des Vereins um den Vorsitzenden Achim Müller bereits streng 
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nach Corona-Auflagen eingerichtet und Mitte Mai eröffnet; die Öffnung 
der Gaststätte nebst Nebenraum erfolgt nun im zweiten Schritt. Peter 
Maurer möchte den Service und die Angebotspalette verbessern, in 
erster Linie aber erreichen, dass sich die Besucherinnen und Besucher 
wohlfühlen. Dafür wurde das Objekt während des Corona-Shutdowns 
von dem etwas „angemoderten“ Ist-Zustand der letzten Jahre befreit 
und einer Komplettreinigung bzw. -renovierung unterzogen. 

Der Vorsitzende betont, angesichts der immer noch allgegenwärtigen 
Infektionsgefahr sei ein besonderer Fokus auf Hygiene zu legen; die-
ser Anforderung werde man in vollem Umfang gerecht. Achim Müller 
ist sich sicher, dass die Gaststätte mit ihrem gastronomischen sowie 
kulturellen Angebot und der herrlichen Aussicht auf das Beeder Biotop 
neue Freunde auch über die Ortsgrenzen hinaus hinzugewinnen wird. 
„Der Genussfaktor bei kühlem Bier und guter Livemusik in gechillter At-
mosphäre ist hoch. Wir versuchen, mit unserem Kulturangebot Musik-
liebhaber anzusprechen und hoffen angesichts der attraktiven Lage am 
Eingangstor zum Biotop und zur angrenzenden Biosphäre, auch viele 
Naturfreunde und Freizeitsportler als Kunden akquirieren zu können.“ 
Den Auftakt der Konzert-Reihe macht am 19. Juni die Formation „2mi-

nus Bass“ um den Bassisten und Gitarristen Sebastian Dingler, der 
am 7. August auch mit seiner Jazzband „Bossa quatro“ auftreten wird. 
Am 26. Juni wird der brasilianische Singer/Songwriter Igor Kos spielen, 
am 3. Juli die Band „BeSaits“ um den regional bekannten Gitarristen 
Hans-Josef Daubaris. Am 10. Juli spielen „Beatfever“ – der Name ist 
Programm, am 17. Juli tritt der Singer/Songwriter Babak Asgharzadeh 
auf. Am 24. Juli gehört die Bühne dem Duo „Electric Blue“ - Pop meets 
Oldies - mit Ava und Uwe Rosar, ehe es am 31.07. ein Wiedersehen mit 
dem Kultduo „Chris & Albert“ gibt. Die weiteren Termine: 14.08. Dedi B. 
& Friends; 29.08. Chris & Albert zum zweiten; 04.09. Times & Tales. Der 
Eintritt ist frei! Inwieweit am 21. und 22. August das 2. Lookout-Festival 



Anzeigen

27

mit den europaweit angesagtesten Journey- bzw. Genesis/Collins-Tri-
butebands “Another Journey” und “True Collins” stattfinden kann, stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Seitens der Veranstalter ist man 
aber guter Dinge, bei einem begrenzten Kartenkontingent von unter 
1.000 Tickets den Corona bedingten Einlassbeschränkungen Genüge 
leisten zu können.

Die Heimat neu entdecken
Tourist-Info bietet Beeder Biotop als Freizeittipp an

Das Beeder Biotop beheimatet auf ca. 150 Hektar Fläche eine Vielzahl 
von außergewöhnlichen Tieren und Pflanzen und ist deshalb für Natur-
begeisterte ein tolles Ausflugsziel. 

Der Biergarten der Sportgaststätte (Heimat des Sportvereins Beeden, 
Zufahrt über Sandweg) bietet eine herrliche Aussicht auf die Bliesaue, 
die künstlich angelegten Flutmulden und Nassbrachen sowie das an-
grenzende Naturschutzgebiet „Höllengraben“. 

Neben den Rindern, Wasserbüffeln und Konik-Ponies, die die Fläche 
durch Beweidung offen und den Bewuchs niedrig halten, fühlen sich 
hier auch die Weißstörche wohl. Das Ausbrüten und Aufziehen der Jun-
gen im Horst und die Futter sammelnden Eltern können von den Aus-
sichtstürmen des Biotopes wunderbar beobachtet werden. Auwälder, 
Schilfbestände, Hochstaudenfluren, die unzugänglichen Tümpel und 
Teiche sowie die Wiesenbereiche sind dafür verantwortlich, dass be-
reits mehr als 140 verschiedene Brut- und Rastvogelarten nachgewie-
sen wurden. Das Gebiet wurde als EU-Vogelschutzgebiet ausgewie-
sen, was seine überregionale Bedeutung unterstreicht. Das Biotop ist 
an den Bliestal-Freizeitweg angebunden und somit für Wanderer und 
Radfahrer ideal zu erkunden. Am Aussichtspunkt Biergarten, der mit 
seinem Gastronomieangebot und regelmäßigen Livekonzerten zum 
Entspannen und Verweilen einlädt, startet auch der etwa vier Kilometer 
lange Biotop-Kultur-Rundweg Beeden. 
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Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen die Tourist-Info der 
Stadt Homburg (Tel.: 06841-101820, E-Mail: touristik@homburg.de) 
sowie der SV Beeden (Tel.: 0178-8220465, E-Mail: a.mueller-svb@
web.de) gerne zur Verfügung.

Leckeres Eis und Sorbets vom  
Eiscafé Ecker in Erbach! 
Viele kennen den Eissalon Ecker in Homburg-Erbach in der Dürerstra-
ße. Schon seit vielen Jahren kann man dort sein Lieblingseis im Salon 

essen oder man nimmt die leckeren Eisspezialitäten, wie zurzeit üblich, 
einfach im Becher oder in der Waffel mit für unterwegs, oder mit nach 
Hause. Bis vor einigen Jahren war die Familie Ecker für die Qualität 
ihres Speiseeises zuständig. Doch vor etwas mehr als drei Jahren ha-
ben sich die Familien Staut und Kirsch zusammengetan und das Er-
bacher Eiscafé übernommen. Anette Staut und Vanessa Kirsch, sind 
seit dieser Zeit die neuen Inhaberinnen und gemeinsame Geschäfts-
führerinnen der „maniti GmbH“. 
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Doch zurück zum Eigentlichen, zu den leckeren Eisspezialitäten und 
zum Motto von Vanessa und Anette, welches lautet: „Wir lieben Eis!“, 
was man auch auf der schönen Webseite www.eiscafe-ecker.de nach-
lesen kann. Dass die beiden es mit ihrer Eismanufaktur und der damit 
verbundenen Arbeit ernst meinen, merkt man insbesondere an den 
neuen leckeren Eissorten, die man einfach versuchen muss! Dabei 
legen die beiden großen Wert auf natürliche Zutaten und sind stolz 
darauf, ihren Gästen und Kunden, handwerklich und mit viel Liebe her-
gestelltes Speiseeis anbieten zu können. Alle Eissorten sind frei von 
zutatenfremden Fetten, frei von künstlichen Aromen oder Konservie-
rungsstoffen. 
In den vergangenen drei Jahren haben Anette und Vanessa neben viel 
Liebe auch viel Zeit in ihr Eisgeschäft investiert. Besonders stolz sind 
die beiden auf ihr völlig neues und modernes Eislabor, das Herzstück 
ihrer neuen Eismanufaktur. Vom hygienischen, fugenlosen Bodenbelag 
über hoch gefl ieste Wände bis hin zur hochwertigen Eismaschine, in-
klusive Schockfroster, Kühlhaus und Arbeitstischen aus Edelstahl. Bei 
all ihrem Tun, merkt man den beiden an, dass sie viel Wert auf Details 
legen und alles gut durchdacht ist. Alle Hygienestandards werden peni-
bel eingehalten, um den hohen Qualitätsansprüchen jederzeit gerecht 
zu werden. 

Im Eiscafé Ecker kann man aus mehr als 40 leckeren Sorten, Frucht- und 
Milcheis wählen, darunter auch viele vegane Sorten, die 100 % natürlich 
sind! Regionale Lieferanten wie das Erdbeerland, die Firma Erbelding 
und die Bäko, tragen ebenfalls zur hohen Qualität des Speiseeises bei. 
Auch beim Personal haben beide ein gutes Händchen, denn neben eini-
gen Aushilfen und einer Festangestellten unterstützen die Töchter Maxi-
me Staut und Annika Kirsch ihre Mütter ganz toll bei der Arbeit. 

Im Eiscafé Ecker sind alle herzlich willkommen und besonders die Kids 
liegen den beiden Inhaberinnen ganz besonders am Herzen. So be-
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kommt jedes Kind, das an seinem Geburtstag den Eissalon besucht, 
drei Kugeln Eis als Überraschungsgeschenk. Auch das Eiscafé Ecker 
hat mit der Corona-Krise zu kämpfen und deshalb wurde kurzfristig ein 
Lieferservice erfolgreich ins Leben gerufen. Eisfreunde bekommen da-
mit in Homburg und im Umkreis von 20 km ihr Lieblingseis nach Hause 
geliefert. 500 ml im Becher kosten nur 5,00 € pro Stück. Und dann ist 
da noch die „Lecker-Box“ für alle, die zu Hause mit feinem Eis vom Eis-
café Ecker feiern möchten. In der Leckerbox stehen bei der Miete 15 
Liter feinstes handwerklich hergestelltes Speiseeis, um die Gäste und 
Freunde daheim erfrischend zu beglücken. Man kann sich die Lecker-
box im Eiscafé nach Belieben mit seinen Lieblingseissorten bestücken 
lassen und muss sich sonst um Nichts kümmern. Eiswaffeln, Becher, 
Portionierer und Löffelchen sind komplett mit dabei. Die Leckerbox 
kostet insgesamt nur 130 Euro plus eine Kaution. Die Kaution bekommt 
man dann selbstverständlich zurück, wenn die Leckerbox wieder heil 
zurückgebracht wird. Eine schöne Überraschung für kleine und große 
Gäste zu Hause! Jetzt können wir Ihnen, liebe Leser, nur noch viel 
Spaß und guten Appetit wünschen beim Genuss des leckeren Eises 
von Vanessa und Anette! Das Eiscafé Ecker freut sich auf Sie!

Icelounge mit großem Biergarten
und Programm für Alt und Jung!

Auch die Homburger Icelounge in der Mainzerstraße 77 musste sich 
durch die Corona-Krise neu erfinden und mit neuen Ideen auf ihre 
Gäste zugehen. Denn nicht nur die weltweite Krise, sondern auch die 
recht warmen Temperaturen machten der Eisbahn zu schaffen. Hierbei 
konnte sich Herr Hönig sehr auf sein gutes Team verlassen. Mit viel En-
gagement bauten die fleißigen Helferinnen und Helfer einen schönen 
und räumlich großen Biergarten um immer die Abstandsregelung ein-
halten zu können. Hier werden die verschiedensten Aktionen, Specials, 
Kinderbelustigung am Sonntag mit „Beppo“ und einer Hüpfburg und 
sogar Livemusik im Biergarten am Samstagabend angeboten. 

Zudem gibt es von der Icelounge einen Lieferservice, der einem le-
ckere Burger oder Pizzen am Montag, Dienstag und Donnerstag nach 
Hause bringt. Des Weiteren erhält man jeden Mittwoch-Abend ab 18 
Uhr verschiedene Special-Angebote z.B. Pizza und Flammkuchen „All 
you can eat“ für 12,90 Euro p. P. Der Freitag-Abend gehört den Cock-
tails und ab 18 Uhr heißt es Cocktail Abend. Dann kosten die alkoho-
lischen Cocktails 5,00 Euro und die ohne Alkohol 4,50 Euro. Zu guter 
Letzt kann man beim Burger-Abend jeden Samstag ab 18 Uhr einen 
Burger mit einem Cocktail nach Wahl für nur 12,90 Euro bestellen. Am 
Mittwoch, den 17. Juni kann man sich für 12,90 Euro pro Person beim 
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„All you can eat Pizza essen“, richtig rein knien. Außerdem lädt das 
Team jedes Wochenende zur BBQ Party, mit leckerem vom Grill und fri-
schen Salat recht herzlich ein. Schön wäre es, wenn man sich für einen 
Besuch in den Biergarten an der Icelounge entschieden hat, vorher 
Plätze zu reservieren. Dies kann man sehr gerne unter den Telefon-
nummern 06841 - 97 34 108 und 0179 - 61 58 945 machen. Geöffnet 
ist der Biergarten der Icelounge in der Mainzerstraße am Mittwoch und 
Freitag von 12 bis 14 Uhr und von 16 bis 21 Uhr. Am Samstag, Sonntag 
und an den Feiertagen ist der Biergarten von 10 bis 21 Uhr für Gäste 
und Besucher durchgehend geöffnet. 

Jugendherbergen wieder geöffnet

Alle Jugendherbergen in Rheinland-Pfalz und im Saarland sind jetzt wie-
der geöffnet. Damit sind die beiden Bundesländer die ersten, in denen alle 
Jugendherbergen nach dem Corona-Lockdown wieder ans Netz gingen.

Die Jugendherbergen sind gut vorbereitet. Ein ausgearbeitetes Pan-
demie- und Hygienekonzept sorgt für größtmögliche Fürsorge und 
Sicherheit der Gäste. Die Corona-Krise hat die Jugendherbergen in 
Rheinland-Pfalz und im Saarland schwer getroffen. „Wir kämpfen ums 
Überleben“, so DJH- Vorstandsvorsitzender Jacob Geditz. Über 21 
Millionen Euro Einnahmeverluste haben den Verband in eine schwere 
Existenzkrise gestürzt. Die Stornierung aller Klassenfahrten bis zum 
Ende des Schuljahres hat diese Situation verschärft. 

Jetzt hoffen die Jugendherbergen auf eine gute Sommerbelegung, 
insbesondere von Familien. Die positive Resonanz der Gäste auf die 

Wiederinbetriebnahme lässt wieder Optimismus aufkeimen. Die 45 Ju-
gendherbergen in Rheinland-Pfalz und im Saarland gehören zu den 
modernsten Jugendherbergen in Deutschland. Jährlich werden über 
1 Million Übernachtungen gezählt. Zu den Gästen gehören Familien, 
Schülergruppen auf Klassenfahrt sowie Vereine, Verbände und Organi-
sationen. Die Jugendherbergen sind mehr als ein Dach über dem Kopf. 
Zu den vielfältigen Aufgaben gehören Freizeitprogramme für Familien, 
erlebnispädagogische Programme für Schulklassen und Teambuilding-
Programme für Gruppen.

Dienstleistung mit Verantwortung
Kosmetik und Permanent Make up 

Für Erika Riedel und Asta Kleinhans-Bäcker vom Kosmetikatelier Ster-
nenklar am Homburger Marktplatz ist Permanent Make-Up immer eine 
Dienstleistung mit enorm viel Verantwortung. Das Ergebnis muss typ-
gerecht sein. Es darf nicht überzogen und künstlich wirken. Es bedarf 
Aufklärungsarbeit im Vorfeld und auch in der Nachbetreuung. Die Ex-
perten vom Kosmetik Atelier Sternenklar arbeiten in der Haut, können 
Ergebnisse somit nicht zu 100% vorhersagen und müssen über alles 
Wichtige aufklären. Dadurch, dass jede Haut, jede Mimik, jede Heilung 
und Pflege eine andere Ausgangslage schafft, ist das Ergebnis bei 
jedem Menschen individuell. Dementsprechend ist es für die Kosme-
tik-Spezialistinnen selbstverständlich, immer bestmöglich auf die Haut 
abgestimmt, also hautgerecht zu arbeiten und so zu handeln, als ginge 
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es um ihr eigenes Gesicht. 

Die Dienstleistung soll den Kunden Freude beim Blick in den Spiegel, 
ein dauerhaft gutes Gefühl im Alltag geben. Es ist nicht die Schönheit 
an sich, die im Vordergrund steht. Denn Schönheit ist immer subjektiv. 
Es ist Wohlbefinden, Selbstbewusstsein und Selbstwert. Die Rekons-
truktion der Augenbrauen ist gerade jetzt beim Tragen eines Mund-
Nasenschutzes wichtig, denn die Augen sind im Moment und für die 
kommenden Monate das, worauf mein Gegenüber schaut. Wir gehen 
in den Sommer, Hitze, Schwüle treiben uns den Schweiß ins Gesicht, 
die Maske tut ihres dazu, deshalb ist es jetzt eine Überlegung wert, 
dauerhaft die Augenpartie zu betonen. 

Erleichtert wird diese Überlegung durch aktuelle Angebote des Kosme-
tik Ateliers Sternenklar. So kosten Augenbrauen statt 300,-€ jetzt 230,-

€; Lidstrich Oberlid statt 260,-€ jetzt 200,-€; Lidstrich Unterlid statt 170,-
€ jetzt 130,-€; Lidstrich Ober- und Unterlid statt 430,-€ jetzt nur 320,-€

Homburger Stadtarchiv erstellt 
Präsentation zum Ende des Weltkriegs

Traurig, bewegt, schmerz- und leidvoll. Diese Begriffe prägen die Er-
innerung an ein 75 Jahre zurückliegendes Kapitel der Homburger Ge-
schichte, das zwar geschlossen, jedoch noch lange nicht vergessen ist. 

Die Erinnerung an den 8. Mai 1945 als Enddatum des 2. Weltkrieges ist 
heute noch ebenso präsent, wie die traumatischen Folgen der Bombar-
dierung Homburgs am 23. Mai 1944 sowie am 14. März 1945. Bereits 
vor 25 Jahren hatte der damalige Stadtarchivar Jakob Konz eine Aus-
wahl an Quellen und Unterlagen zusammengestellt, die er anlässlich 
des 50. Jahrestages zum Gedenken an das Ende der Kriegsereignisse 
der Öffentlichkeit im Forum präsentierte. Kurz darauf erkrankte Jakob 
Konz. Die schriftliche Aufarbeitung des Themas lag seitdem brach. Die-
ser Aufgabe haben sich nun die Mitarbeiter des Stadtarchivs und des 
Historischen Vereins Homburg verschrieben und lassen Taten in Form 
der Aufarbeitung und einer Neupräsentation folgen. Originale Texte, 
Rundschreiben, Flugblätter und Fotografien aus dem Bestand des 
Stadtarchivs - in großer Zahl zusammengetragen von Jakob Konz und 
von ihm auf Kartonagen befestigt - lieferten eine hervorragende Grund-
lage für die derzeitige Präsentation, die die Geschehnisse in Homburg 
von 1942 bis 1945 fokussiert. 

Thematisch spannt sich der Bogen von der Einrichtung des Luftschut-
zes über die Entwicklungen der Bombardements und die todbringenden 
Folgen der Bombenlast, über die Fatalität des Zufalls und den „Totalen 
Krieg“ sowie über das Bild, das die zerstörerischen Fliegerangriffe in 
Homburg und Zweibrücken nach nur einer Bombennacht hinterließen 
bis hin zum strategischen Vorgehen der Alliierten und deren Übernah-
me des Homburger Rathauses. Die Macher der Präsentation zeichnen 
dabei den unausweichlichen Weg in die Zerstörung bis hin zum Neu-
anfang nach Kriegsende. Angedacht ist, diese spannende und bewe-
gende Präsentation allen interessierten Institutionen zur Verfügung zu 
stellen, ganz besonders den Homburger Schulen und Bildungsträgern. 
„Homburg, Weg in die Zerstörung und Neuanfang“ ist die erste von 
weiteren geplanten Präsentationen, die sich den Vorkriegsjahren und 
dem Ausbruch des 2. Weltkrieges sowie den Nachkriegsjahren widmen 
sollen. Dankenswerter Weise hat sich das Kinder- und Jugendbüro der 
Stadtverwaltung Homburg bereit erklärt, das leicht zu handhabende 
Präsentationsequipment an interessierte Schulen und Institutionen zur 
dortigen Aufstellung zu vermitteln. 
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Für Nachfragen stehen das Stadtarchiv (Tel.: 06841/994625) sowie 
das Kinder- und Jugendbüro der Kreisstadt Homburg (Tel.: 06841/101-
113) zur Verfügung. Text und Foto: Pressestelle der Stadt Homburg

Peters Hotel & Spa, Biergarten, Almhütte und E-Bikes 
Urlaubsfeeling pur 
in der Naherholung Jägersburg!

Im Naherholungsgebiet Jägersburg, um den Standort von Peters Hotel 
& Spa, hat sich in den letzten Wochen wieder einiges getan. Denn 
Peter Trösch, der sehr agile und aktive Gastronom schaut trotz der 
Corona Krise optimistisch nach vorne. Und auch Teile seines Teams, 
die seit einiger Zeit aus der Kurzarbeit wieder an den angestammten 
Arbeitsplatz zurückkehren konnten, sind voller Tatendrang.

Viele Einheimische aber auch immer mehr Gäste von außerhalb ken-
nen bereits den großzügigen, schönen Biergarten, der in diesen Tagen 
seine vierte Saison erlebt und natürlich auch die Tret- und Ruderboote 
auf dem Brückweiher. Aber auch das vor zwei Jahren eröffnete Peters 
Hotel & Spa mit der großen Terrasse am Restaurant mit Blick auf den 
See verzeichnen sehr guten Besuch. Und seit zwei Wochen rundet eine 
richtig schöne und toll eingerichtete und dekorierte Almhütte, direkt am 
Biergarten das Angebot von Peters in der Naherholung Jägersburg ab. 
Mit ihr verfügt der Standort Peters Hotel & Spa über eine weitere, tolle 
Location mit zünftigen Speisen und einem fairen Preis-Leistungsverhält-
nis. Ganz wichtig in einer Alm sind gute und sehr gut gekühlte Getränke, 
dazu gehört selbstverständlich eine frisch gezapftes Karlsberg UrPils, 
Helles oder das typisch bayrische Erdinger UrWeisse und natürlich auch 
alkoholfreie Getränke für Kinder und Jugendliche, die – genau wie Be-

sucher älteren Semesters – die Alm schon richtig gut annehmen und sie 
gerne besuchen. Hier wird mit Sicherheit noch die ein oder andere tolle 
Party mit guten Musikern und angenehmen Gästen gefeiert werden, 
wenn wieder alles im Regelbetrieb vonstattengehen darf. 

Der Standort Peters erlebt eine stetige Popularität und einen größeren 
Bekanntheitsgrad in vielen Bundesländern, sowie im nahen Frankreich 
und dies wird durch die tolle Almhütte mit Sicherheit noch besser. Wer 
gerne aktiv in der Natur unterwegs ist, für den ist das Angebot bei Pe-
ters genau richtig. Denn außer Wandern in einer schönen Landschaft 
und Bootstouren auf dem Brückweiher, bietet das Naherholungsgebiet 
Jägersburg in direkter Nähe zu Peters Alm den Fun-Forrest-Kletterpark 
und in der Nähe des Schlossweihers eine Minigolfanlage für die etwas 
gemütlicheren Ausflügler und Gäste.Für die ganz sportlichen Hotelgäs-
te, aber auch für Tagesgäste, kann man bei Peters E-Bikes für seine 
ganz persönliche MTB-Tour über gut ausgebaute Wald- und Radwege 
mieten. Denn rund um das Naherholungsgebiet Jägersburg und Hom-
burg mit dem Karlsberg, Schwarzenbach, Blieskastel bis in die benach-
barte Pfalz gibt es viel zu erkunden und zu erleben.

 Badmöbel 
diverse Größen ab € 799,00 
Bodenfliesen 
30 x 30 cm, Feinsteinzeug Toscana € 9,99 
Lotionsspender € 9,95 
Spiegelschrank 
60 x 70 cm, inklusive Beleuchtung € 199,00
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Personell gibt es von Peters auch Neues zu vermelden, denn seit dem 
1. März dieses Jahres gehört Nils Ackermann zum engagierten und 
jungen Team um Peter Trösch. Seit März hat der freundliche und kom-
petente Fachmann in Sachen Gastronomie die Restaurantleitung inne 
und ist zudem als „Almwirt“ zuständig für sein Team, die Alm sowie 
den Biergarten. Einige kennen Nils bestimmt noch, denn erlernt hat er 
seinen Beruf bei Rita und Erich Huber im „Petit Chateau“ in Schwar-
zenbach. Erfahrung sammelte der damals junge Restaurantfachmann 
in der gehobenen Gastronomie, so arbeitete er unter anderem 11 Jahre 
in den gehobenen Häusern in Kitzbühel in Österreich. Peter Trösch er-
zählte uns bei einem kurzen Gespräch, dass Nils Ackermann sehr gut 
in sein Konzept und zum Standort Peters passt. Er hat ein sehr gutes 
Händchen und die Erfahrung bei der Ausrichtung und Ausgestaltung 
von Feierlichkeiten.

Dies ist eine gute Überleitung, denn am Standort Peters lässt es sich 
bestens feiern. Ob Familien- oder Firmenfeiern, wie z.B. Geburtstage 
und Jubiläen, oder auch Hochzeiten, Kindtaufen, Kommunion und Kon-
fi rmation. Bei Peter Trösch und seinem freundlichen und kompetenten 
Team sind Sie sehr gut aufgehoben. Sie sehen also, dass sich im Nah-
erholungsgebiet Jägersburg im Sinne der Besucher, der Stadt Hom-
burg und natürlich der Gastronomie immer etwas tut. Hier fi ndet der 
aktive und sportliche Gast sein Metier, der Urlauber viel Abwechslung 
in der Umgebung, Kinder und Jugendliche ihren Spaß auf dem Piraten-
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schiff und beim Tretbootfahren und der Genussmensch eine exzellente 
Gastronomie. Das Team von Peters Hotel & Spa, mit Biergarten und 
Alm freut sich auf Ihren Besuch.

Mitfahrerparkplatz Kleinottweiler
ist fertig
Die im letzten Jahr begonnene Umgestaltung und Erweiterung des 
Mitfahrerparkplatzes bei Kleinottweiler im Zuge der Ertüchtigung 
der Autobahnanschlussstelle Bexbach/Homburg ist abgeschlossen. 
Über 130 Parkplätze sind entstanden. Ein Erdwall zur Wohnbebau-
ung hin hat eine lärmschützende Funktion. Der Fahrradweg wurde 
um den Parkplatz herum geführt. Der neue Mitfahrerparkplatz ist 
ausgestattet mit elektrisch verstellbaren Höhenbegrenzungen, so-
dass Teile der Fläche im Bedarfsfall auch für LKW nutzbar sind. 

 
Liebe Kunden 

So langsam kehrt wieder „Normalität“ ein. 

Auch bei unseren Öffnungszeiten, die sind: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seien Sie versichert, das wir unsere Hygienemaßnahmen massiv 
erhöht haben und es werden auch nicht viele Kunden 

gleichzeitig in unserem Laden sein. 

Für einen Termin können Sie auch gerne anrufen. 

Tel: 06841 5001 
Oder 

0163 9891900 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag – Freitag 
09. 00 Uhr – 13.00 Uhr 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Samstag von 10.00 – 14.00 

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC® UND PEFCZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:20

Gut zu Wissen:

Auch im 
Osten 
trägt man 
Westen.
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Neu ist auch die moderne Beleuchtung der Fläche. Während der Bau-
zeit standen auf Homburger Seite Behelfsparkplätze zur Verfügung. 
Diese sind zwischenzeitlich zurückgebaut. Der frühere Mitfahrerpark-
platz auf Homburger Seite wird ebenfalls zurückgebaut. Die Anlage bei 
Kleinottweiler führt nun sämtliche Parkplätze an der Anschlussstelle 
zusammen. Die Kosten der Anlage sind im Gesamtpaket für die Ertüch-
tigung der Anschlusstelle enthalten. Der Landesbetrieb für Straßenbau 
(LfS) beziffert die Erweiterungsmaßnahme mit einem dritten Ohr als 
zentralen Element mit 20,15 Millionen Euro. Für die betriebliche Unter-
haltung des Mitfahrerparkplatzes ist der LfS selbst mit seiner Straßen- 
und Autobahnmeisterei Limbach zuständig. Den Hinweis eines Lesers 
aus Kleinottweiler, es würden noch Elektro-Ladesäulen fehlen, beant-
wortete der LfS schriftlich: „Elektro-Ladesäulen waren nicht Gegen-
stand der Planungen an diesem Mitfahrerparkplatz.“ ka

Direkt am Puls von Homburg
Herausgeber der Bagatelle an neuem Standort 

Das Homburger Büro der Agentur mps.agency ist umgezogen. Grün-
der Marcel P. Schmitt und sein Team freuen sich über deutlich mehr 
Platz und einen besseren Standort in der Innenstadt von Homburg. Seit 
Mitte Mai findet man die Experten für Webdesign und Onlinemarketing 
in der Eisenbahnstraße 3, direkt am historischen Markplatz. Schmitt: 
„Die Aussicht aus dem Bürofenster ist die reinste Postkarte. Außerdem 
ist es ein tolles Gefühl, mitten im Geschehen zu sein.“

Nach über 5 Jahren und stetigem personellen Wachstum ist es für die 
mps.agency im Obergeschoss der alten Villa am Stadtrand einfach zu 
eng geworden. Die neuen Räume befinden sich auf 2 Etagen in einem 
frisch renovierten Barockhaus an der Ecke zum La-Baule-Platz und 
bieten neben ausreichend Arbeitsplätzen wesentlich größere Konfe-
renz- und Besprechungsräume, die auch für Seminare der hauseige-
nen mps.academy genutzt werden sollen.

Auch für die Agenturmitarbeiter ist der Standort in der beliebten Fuß-
gängerzone mit ihrer großen gastronomischen Vielfalt ein Gewinn. 
Zahlreiche kostenfreie Parkplätze sind nur ein paar Schritte entfernt 
an der Hohenburg-Schule verfügbar. Da Schmitt seit einigen Monaten 
auch Vorsitzender des Homburger Gewerbevereins ist, wechselt auch 
dessen Geschäftsadresse ab sofort in die Eisenbahnstraße 3.
Insgesamt war der Start in 2020 trotz der Corona-Krise für die mps.
agency erstaunlich erfolgreich. „Natürlich ist der ein oder andere Kunde 
kurzzeitig in Schwierigkeiten geraten, das haben auch wir zu spüren 
bekommen. Aber Viele haben durch die Schließzeiten der Läden die 

Vorteile des Onlinehandels für sich entdeckt, und unsere Online-Shops 
sind deshalb gerade jetzt sehr gefragt.“, so Schmitt. „Man ist dadurch 
einfach zeit- und ortsunabhängig. Außerdem ist durch die Einschrän-
kung der persönlichen Kontakte auch die Nachfrage nach Social Media, 
schnellen Webseiten und modernen Marketingmethoden gestiegen.“ 
Auf die Einweihungsparty müssen die Kunden und Geschäftspartner 
der mps.agency wegen der immer noch geltenden Corona-Maßnah-
men leider noch etwas warten. Aber selbstverständlich sind – unter 
Einhaltung der bekannten Regeln – Gäste auch jetzt schon herzlich 
willkommen.
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Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802  www.homburger-wirtshaus.de

Bis zu 10% Rabatt

auf Speisen und Getränke.

1 Kaffee/Espresso gratis

zu jedem Tagesessen.

Jedes 16. Tagesessen geschenkt.

Saarländische und
internationale Küche

~ für die ganze Familie ~

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche
Gesellige Runde in unserem

Biergarten

Psssst!
Mit der exklusiven 

 Silber- oder Gold-

Card sparst du bei 

jedem Besuch 

bares Geld.

Hasenheim bald
wieder geöffnet
Das Beeder Hasenheim ist, nach der Zwangspause durch die Coro-
na-Pandemie, ab Dienstag, 16. Juni, wieder geöffnet, teilt der Kanin-
chenzuchtverein SR 67 Beeden mit. Alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins sind dann dienstags und donnerstags ab 16 Uhr wieder will-
kommen – unter Einhaltung der Corona-Beschränkungen.

TV Beeden: Lauftreff startet wieder
Aufgrund der Corona-Pandemie war auch der TV Beeden gezwungen, 
seine Aktivitäten von heute auf morgen einzustellen. Viele Mitglieder 
wünschen sich mit zunehmenden Lockerungen in vielen Bereichen des 
öffentlichen und privaten Lebens auch die Wiederaufnahme des Sport-
betriebs. vDer Vorstand des Turnvereins hat alle Möglichkeiten geprüft 
und teilt mit, dass die räumlichen Gegebenheiten des Turnerheims lei-
der nicht geeignet sind, die derzeit geltenden hygienischen Auflagen 
zu erfüllen. Daher bleiben die Kurse bis auf weiteres ausgesetzt. Wenn 
die Auflagen es wieder zulassen, wird der Sportbetrieb aber kurzfristig 
wieder aufgenommen und die Mitglieder informiert. 

Ausnahme bildet der von Peter Hahn geleitete Lauftreff. 
Laufbegeisterte treffen sich schon seit 7.Juni immer sonntags 10 Uhr 
wieder unter dem Motto „In kleinen Schritten zum Ziel“ am Turnerheim 
des Vereins (Sandweg 13, Beeden). Das Training richtet sich an alle 
Einsteiger, Hobby- und Gelegenheitsjogger. Natürlich sind auch Nicht-
mitglieder herzlich zum Schnuppertraining eingeladen (Ansprechpart-
ner ist Peter Hahn: pitt.hahn@web.de). Das Lauftraining im Freien wird 
in Kleingruppen organisiert und kann daher unter Einhaltung aller Auf-
lagen angeboten werden. Die im März 2020 ebenfalls kurzfristig ab-
gesagte Mitgliederversammlung des Vereins wird nachgeholt sobald 
die Situation es zulässt, wohingegen das Sommerfest sowie die all-
jährlichen Theateraufführungen der Bühnenturner in diesem Jahr lei-
der entfallen müssen. Aber der Verein richtet den Blick schon auf das 
nächste Jahr: Wer Lust und Interesse hat, bei den Bühnenturnern in 
welcher Form auch immer aktiv mitzuwirken, meldet sich bitte bei Vera 
Hennefeld (vera.hennefeld@tv-beeden.de). 
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Infos bei der Tourist-Info
Talstr. 57a

66424 Homburg
E-Mail: kultur@homburg.de

Tel. (06841) 101 820hhomburger
kulturgesellschaft gGmbH

rger
afafa tftf gGmbH

Musik, Kabarett und Herz

Ensemble
unverhofft

Do. 09.07.20

Römermuseum

20 Uhr
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